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Tourismus-Experten
besuchen Nationalpark
Arbeitsgruppe der CDU/CSU-Fraktion des Bundestages kündigt Besuch in der
Eifel an. Bundestagsabgeordneter Helmut Brandt startete die Initiative.
Länderübergreifende Zusammenarbeit ist von besonderem Interesse.

Nordeifel/Berlin. Auf Initiative
des CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Helmut Brandt (Alsdorf), stell-
vertretendes Mitglied im Touris-
musausschuss des Bundestages,
wird im Oktober 2007 die Arbeits-
gruppe Tourismus der CDU/CSU-
Fraktion den Nationalpark Eifel
besuchen. Das gab der Abgeordne-
te im Rahmen der Internationalen
Tourismus-Börse (ITB) Berlin be-
kannt.

Erste Kontakte zwischen den
Bundespolitiken und der Eifeltou-
ristik wurden bereits im vergange-
nen Jahr geknüpft. Durch den Ein-
satz des CDU-Bundestagsabgeord-
neten für den Kreis Aachen be-
suchte der Ausschuss auf der letzt-
jährigen Internationalen Touris-
mus-Börse (ITB) auch den Eifel-
Stand – als einzigen Stand aus
NRW. Den Mitgliedern des Touris-
musausschusses des Deutschen

Bundestages wurden die zukünfti-
gen Entwicklungsansätze für
Deutschlands jüngsten National-
park dargelegt.

Länderübergreifend
Besonders interessiert waren die

Mitglieder an der länderübergrei-
fenden Zusammenarbeit zwischen
den beiden Bundesländern Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz sowie über die Staatsgrenzen
hinweg in Richtung Belgien. Bei
der Besichtigung des Eifelstandes
auf der Tourismusmesse wurde
von den Ausschussmitgliedern die
Absicht bekundet, den westlichs-
ten und jüngsten Nationalpark
Deutschlands zu besuchen.

So besuchte der Obmann im
Tourismusausschuss der CDU/
CDU-Bundestagsfraktion, Klaus
Brähmig, schon im vergangenen

Sommer den Nationalpark Eifel.
An diesem Tag informierte
Brähmig sich beim Kreis Aachen,
beim Minister der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft in Eupen, in
Monschau und auf Burg Vogel-
sang über die touristischen Vorzü-
ge der Region und kündigte den
nun für Oktober 2007 fest geplan-
ten Besuch der „Arbeitsgruppe
Tourismus“ in der CDU/CSU-
Fraktion an.

Der Bundestagsabgeordnete des
Kreises Aachen, Helmut Brandt,
bewertete dieses Vorhaben im Ge-
spräch mit der Lokalredaktion in
Berlin sehr positiv: „Es ist mir
wichtig, dass sich der Ausschuss
über den westlichsten National-
park Deutschlands mit all seinen
Besonderheiten informiert. Die
Mitglieder des Ausschusses haben
starkes Interesse hierfür bekun-
det.“ (P. St.)

Die Zukunftsinitiative Eifel, eine Kooperation vonTourismus undWirtschaft, wurde im vorigen Jahr auf der ITB in
Berlin auch vom CDU-Abgeordneten Helmut Brandt unterzeichnet, hier mit Aachens Kreisdirektor Helmut
Etschenberg und Manfred Poth (li.) von der StandortentwicklungsgesellschaftVogelsang. Foto: P. Stollenwerk

Bühne frei für den Ortsvorsteher im Pech
Theaterfreunde des TuS Schmidt zeigen am 24. März die Premiere des Schwanks „Die Gedächtnislücke“

Schmidt. Mit vier Vorstellungen
will die Theaterabteilung des TuS
Schmidt ihre Freunde demnächst
verwöhnen. Die Proben für den
Schwank „Die Gedächtnislücke“
laufen auf Hochtouren.

In dem Stück von Bernd Gom-
bold, der sich übrigens mit Lust-
spielen zu den verschiedensten
Themen einen guten Namen ge-
macht hat, geht es um die kuriose
Geschichte des Ortsvorstehers
Franz Küble; er ist ein stressgeplag-
ter, vom Pech verfolgter Mann.

Gäste in seinem Ort beschweren
sich über Lärm, und zwar ist ihnen
das Glockengeläut zu laut, das Krä-
hen des Hahns stört sie und oben-
drein die Musik der probenden
Blaskapelle.

Als der Ortsvorsteher in seiner
Verzweiflung die Glocken festbin-
den will, wird er von einem Schlag
auf den Kopf getroffen, die Folge
dieses Missgeschicks: Er verliert
das Gedächtnis für fünf Jahre. Wie
sein gerissener Amtsdiener und
seine Sekretärin diesen Umstand

ausnutzen, das können die Thea-
terfreunde Ende März und Anfang
April erleben.

Proben seit Januar
Seit Mitte Januar proben die

Laienspieler unter der humorvol-
len, aber kritischen Leitung von
Alwine Naas. Am Bühnenbild wird
noch ein wenig gebastelt, die Spie-
ler machen alles selbst.

Sie fiebern der Premiere entge-
gen, der Vorhang wird sich am

Samstag, 24. März, um 20 Uhr
zum ersten Mal öffnen, am Sonn-
tag, 25. März, wird um 18 Uhr die
zweite Vorstellung gegeben. Dann
kann man am folgenden Wochen-
ende das Stück wieder sehen, und
zwar samstags um 20 Uhr und
sonntags um 18 Uhr. Alle Auffüh-
rungen finden im Saal des „Schüt-
zenhof“ statt.

Im Vorverkauf gibt es die Ein-
trittskarten im Nahkauf Huben
und im Supermarkt Heck in
Schmidt. (ale)

Freuen sich auf die Premiere von „Die Gedächtnislücke“: Die Mitglieder
derTheaterabteilung desTus Schmidt. Foto:A. Lauscher


